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me Artillerie; das Ge- nahme finden würden. Ob es bereits zu thatſäch⸗ 
ſtärkungen nach Kan- lichen direkten Verhandlungen zwiſchen den Führern 


rie Ader Miniſter die Hand und richtete an jeden einige] drei ſchwachen Regiment 
g 4 * 52 2 8 Dir freundliche Worte. 0 rücht, daß von Herat au 
Konſtanlin opel, Dezember g Der Kaijer bat durch die äußere Erſcheinung dahar abgeſchickt worden ſeien, hat ſich nicht be⸗ der Verfaſſungspartei und den Czechen gekommen 
ene Hat Den Mädten eee DaB , Sal und Haltung die Mitglieder der werfhichenen, De. Mätigt. — e, be. de ele let noch nicht feſtſtellen laſſen. 
hlige, den ersten Sekretär be Botschaft in Pa⸗ putatlonen freudig überraſcht und die Glückwünsche Den „Daily News“ wird aus Peſchawer von Ich glaube guten Grund zu haben, es zu be⸗ 
% Naort Bey, zum Gonwerneur des 2 | mit ſeſter Stimme erwidert, wenn auch bei dem] geſtern gemeldet, eine Bande aus dem Hochlande | zweifeln. 
ae, (Der bisherige Gouberneue 7 zem a „ e tee Eiccheſſe des abgelaufe-| babe die von den britiſchen Truppen verlaſſene Bo- Seit geſtern iſt hier vollſtändiges Thauwetter 
nen Jahres die Bewegung den Monarchen zuweilen ſition, den Khyberpaß be die Telegeaphendrähie | eingetreten ; die Luft, trübe und regneriſch, hat der 


Kia iſt zum General- Öpuvernest en 95377 
e benennt. A. b. R. überwältigte. jerfepnitten und die Verbinzung mit Alimusjid unter⸗ Stadt ein recht langweiliges Ausſehen gegeben. 


ter Tori des Groß⸗ 
In einer KOM — L Von Paris geht uns folgendes Tele-] brochen. Eine von Diamud gegen dieſe Bande Eine gewiſſe „verſchwommene Langeweile“ nach innen 
‚eins Bacher er . anbau nh, 0 ung abgeſandte engliſche Truppenkolonne habe die Ver- und außen, damit ſcheidet das Jahr 1878 aus dem 
en, ducch die Ottomanbank mo Paris, 1. Januar. Der heutige Neujahrs⸗ bindung wieder hergeſtellt“ ie dane e e € B 


10° 00 Pfund Kaimes ankaufen zu aſſen, 
Ache e gezogen werden ſollen 

ſtantinopel, 1. Janne In 
ie des beveulenden Sinkene des Werthes der 
Ames ſind zahlreiche Bäckerclen geſchloſſen worden. 
De Minifterrath; hat den monatlich zmückzukaufen⸗ 
Derag der Saimies auf 150,000 Pfand 


empfang des Präſidenten der Republik fand des Der „Daily Telegraph“ läßt ſich aus Diella- | jhmerlih bewahren. 

Morgens in Verſallles und Nachmittags im Elyſér⸗ labad unterm 1. d. M. melden, 4 afghaniſche Re- Wien, 1. Januar. Unterm 24. Dezember 
palaſte ſtatt und iſt ohne beſonderen Zwiſchenfall] gimenter ſeien in Folge eines Streites mit Jacub] ſchreibt man der „Pol. Corr.“ aus Athen: In 
verlaufen. Beim Empfange des diplomatiſchen[Khan über den Sold desert. einer der letzten Sitzungen der Kammerä gelangte die 
Korps gab der päpſtliche Nuntius dem Gebrauche — Aus Petersburg, I. Januar, meldet „W. Frage der Eventualicät eines Kriegsfalls zur Ver⸗ 
gemäß den Glückwünſchen Ausdruck. Der Marſchall] T. B.“: Geſtern hat der Preobraſchenskl'ſchen handlung. Es wurde beſchloſſen, daß jede eventuelle 
Mac Mahon dankte in kurzen Worten, unterhlelt] Kathedrale zum Andenleß an die im vergangenen] Kriegserklärung oder Annahme derſelben die ſofor⸗ 
ſich dann aber länger als gewöhnlich mit den ein J Jahre vollzogene Ueberſchſeftung des Balkans Got⸗ tige Einberufung der Kammer zur Folge haben ſolle, 
zelnen Boiſchaftern und äußerte dabei die Hoffnung, tesdienſt ſtattgefunden. er Altxander, Der Groß- daß aber auch die Verſetzung der Armee auf den 
daß er de Mitglieder des diplomatiſchen Korps] fürſt Thronfolger, ſowſe Ae übrigen Mitglieder der] vollſtändigen Kriegsfuß der Kammer durch eine kö⸗ 
nächstes Jahr noch einmal an dieſer Stelle empfan⸗ kaſerlichen Familte, ſünſhliche Hier anmejende Ge- nigliche Botjehaft mitgetheilt werden joe. Minifter- 
gen werde. Dir deutſche Bolſchafter, welcher heute] nerale und die höheren fi Garde und präfivent Koumoundeuros erwähnte bei dem An⸗ 
Morgen aus München zurückgekehrt iſt, wohnte dem] der anderen bei der Welt ung! heiligt gewe⸗ laſſe, daß der Eintritt einer ſolchen Eventualität 
Empfange bei. Auf die kurzen Anſprachen der Prä- jenen Truppen wohnten dure Mi Am Abend] nicht unmöglich ſei, wobei er offenbar auf die mög- 


Konſtantinopel, “. Januar. Der 
Fb des Miniſterratbs, monatlich für 150.000 
— Hanes enzukaufen, wurde gefaßt in Folge 
Joeſſchenfalle, weiche durch die Weigerung der 
ker, die Kaimes anzunchmen, hervorgerufen wor⸗ 
rn Es find Maßnahmen ergriffen, um 


1 r Zwiſchenfäll⸗ ver⸗ ge 5 
te Wuterholung olcher Zwiſchenfäl * ſidenten des Senats und der Kammer erwiderte der fand im Winterpalaſt ei Din ſtatt, zu welchem liche Reſultatsloſgkeit der bevorſtehenden Verhand- 
Ber i i Disk he Marſchall⸗Präſident mit Won ſchen für die Wohl⸗ die Generale und Stahl ſſiztere der Garde Ein- lungen über die Grenzregulirung angeſpielt zu haben 
oder e don Der b fahrt das Landes. ladungen erbalten halten. Bei demſelben hielt der ſcheint. Im Großen und Ganzen hat der vieler- 
Be Soncutenmiffion b. „enen, morgen in Es liegen ferner folgende telegraphiſche Mit-] Kaiſer eine Anſprache, J welcher er der Tapferkeit | japrene Kofinets-Präfldent Koumoundouros erreicht, 
it Urgtenden Ma pitta lune der Mbgaben vag theilungen vor: ver Gardetruppen gebe und denſelben ſeinen was er mit ſeinem Programme anſtrebte und iſt 


nun für lange Zeit Herr der Situation. Mit allen 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen möglichen = 
Mitteln ausgeſtattet, kann er ſich jetzt ausfchlieplid — 
it der Löſung der Grenzregultrungsfrage beſchäfti⸗ BE 
den Forderungen Griechenlands den möthi- 


„ Aualeich meiß Anterigen 


Rom, 1 Januar. Geſtern hat bei dem] Dank ausſprach. a 
Könige feierlicher Empfang des diplomatifchen Korps] wurden ſodann Tonfte 
ſtattgt funden. und der Armee ausgebr 

Peſt, 1. Januar. Bei dem heutigen her⸗ Im Jahre 1880 


köcamlichen Neujahrsempfange der liberalen Partei internch hp. K g 
u 3 u r ER fällt. 1 


“nkahnen der Donauſchifffahrt, ſowie den e 1 9 
icht der VWonaufem mi ion, aus. m ichem oh des Kaiſer 5 
daß die betreffen Ilaanzoperationen 


ein Deſiet von 46,% f Janes 


Au loser, p ichte und gab in Bezug] wjammenfällt,_ —— 0 evage, in welche es neee 
l nat Hub, de N 1 B Aus- — Am 31. N bat die Auswechſelung a 3 5 Ei 25 iger Kabinetskriſen 
ner Lava angezeigt, daß vie enge druck, daß daſſelbe von günſtigen Erfolgen für das ver Ratifikattons-Urkunden des am 16. Dezember] wie auch durch die egelung nd Teugll — 
ner Tonmerliag Abende berſallgemeine Wohl werden und eine Löſung der hier unterzeichnet n Handelsvertrages zwiſchen dem lichen Nationalſchulr vas Anſehen Griechenlands in u 


deutſchen Reiche und Oeſterreich - Ungarn hierſelbſtſ Europa nicht wenig gehoben wurde. In der Grenz⸗ 
ſtattgefunden. Der einjährige Meifibegünftigunge- regulirungsſrage bofft übrigens EEE 825 die 
Vertrag iſt damit perfek geworden. Was nach Ab- Unterſtützung der Großmächte beanſpruchen zu kön⸗ 
lauf dieſer Iriſt an feine Stelle treten mag, das] nen, wenn es feſt auf dem Boden des Berliner 
iſt nach der jüngſten Wendung dir deutſchen Han- Vertrages bleibt. Allem Anſcheine nach wird aber 
delspolitik mehr als je ins Ungeniſſe geſtellt. Die] die Frage wegen des Beſitzes von Janina noch 
amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht bereits in ernſte Verwicklungen hervorrufen, worauf man ſich 
ihrer er Mn age 88 Handelsver⸗ hier auch vorbereitet. 
trag mit allen Anlagen. Der „Reichsanzeiger“ Paris, 31. Dezember. Am an . 
dürfte demnächſt das Geiche * men 1500 Wähler an den an 62 
Auland. 5 die Senatoren Theil, darunter 205 Deputirte, 
Wien, 30. Dezemder. Die Nederlag., welche 1069 Generaltäthe, 1376 Arrondiſſementsräthe und 


ind imreſſen werde, well bei Artakt a m Helle des Na- 
Lalbung anf Schwierigkeiten geſto en chwebenden ſchwierigen Fragen zum Heile des 


8 icht daperd habe die Flotte herbei⸗ terlanbes herbeiführen möhe. „ 
8585 . erllart — Die heutige halbamtliche „Pl ovinzialkorre 
in Phillopopel tagende Kommiſſion für ſpondenz“ behandelt in einem Artikel unter * 
al die Lage Oſteumeliens nach dem Ueberſchrift „Das friedliche Vermächtniß von 1878 
ber rufſiſchen Fruppen einer Beratbung] die Außee Lage bel Jahresſchluß. Der Artikel 
7 eugllſche Deleglrte Wolff machte] weiſt auf den Berliner Vertrag als „eine grofe 
„ gemijchien Oltupatton unt aner] Thalſache hir, welche als ein beb 80 amer Erfolg 
* — zmelien, wit diejenige im Liba⸗ und 9 eſchritt der gemeinſamen Fri enspolitit der 
ee ee Ralfans ſolle der fcuropälſchen Staaten gelten und auf welche nament⸗ 
FOREN, Miliz amnerizaui wernen lich auch pie deutſche Politik mit reude und Ge- 
— . — — nugthuung zurückblicken darf“. Per Artikel ſchließt 


Ver 


* Deut ſch land. ſodann mit folgender hoffnungsrollen Betrachtung: vie Verfaſſungspartel, Nöbefondere Dr. Herbſt, bei] 14,621 Gemeinderäthe Die Deputirten find ver⸗ 
la, 2. Januar. (eber die Empfangs ⸗ „Immer mehr bewährte ch die Zuverſicht, ihrer Opposition gegen de Drientpo Itif des Grafen faſſungsmäßige Senatswähler, die Senatoren aber 
len am Nenjabrötage TSreiit Die „Natige[dap das Berliner Friedenswerk ſo wenig dafjelbe | Andraſſy erlitten bat, ſchint den gechlagenen Par-] durch die Berfafung vom Senats wahlkollegtum aus- 
ie er eine durchgreifende Löſung der Orientfrage zur Auf⸗lamentariern die Ueberzegung verfärfft zu haben, beſchloſſen. Eine Anzahl Senatoren umging dieſe 
— Kalt tüte bei dem geſtelgen Te gabe und zum Ergebniſſe haben konnte, doch einen] daß ſſe und ihre Anhäner allein ncht im Stande Ausſchließung, indem ſie ſich zu Generalräthen wäh⸗ 
dae die Gencrallkct in gewohnter Rüffg⸗ feſten Boden für weitere ftledliche Entwichelungen] ſeien, die Stellung des ungariſchet Grafen, der len lußen und durch dieſes Mandat die Fähigkeit 
11 de und Kraft mit kurzen Danleswoten] und Löſungen und damit eine neue Bürgſchaft des] heute noch das volle Vitrauen des Herrſchers zu erlangten, ihre Stimme bei der Wahl der Senato⸗ 
ung der bn arge achten Glückwünsche Friedens überhaupt geſchaffen hat. befigen ſcheint, zu 1 Sie ſhen ſich daher] ren abzugeben. Die Deputirten dagegen, die zu 
erbt den Einzelnen dirch In den letzten Wochen des abgelaufenen Jah- nach Bundesgenoſſen um und da ſchent ihnen vor gliicher Zeit Generalräthe find, vereinigen zwei 


res find von allen betheiligten Mächten Kundgebun⸗ einigen Tagen der Gedatefggekommen zu ſein, fi | Stimmen in einer Perſon, können aber nur eine 
gen der beſtimmteſten Art und theilweiſe poſitive] mit den Czechen auszuſd den. Ein ruhig gehaltener] abgeben. In den Departements, in welchen die 
Schritte erfolgt, welche den gemeinſamen Willen] Artikel, welchen die „N. Fr. Pr.“ 9% einigen Ta- Erneuerung des Drittels des Senats vorgenommen 


a a zue zuzeich 
e ac ere Unterba zezuzeichnen Nach zer 


a At, ng Se. Wajeſtät 
een der Venere 1 tat die 
0 4 } „die landſäſſſ 


. Ai en i N Fre 
b zünnen un bie am Safe und zugleich die allfeitige Zuverficht in Bezug auff gen brachte, diente als ühler und atte thatſäch⸗ wird, und in denjenigen, wo nur Erſatzwahlen vor- 
e Botſchafter Um n erf die weitere vol ſtandige Durchführung des Berliner] lich die Folge, daß der Pokrok“, des Organ der] genommen — beträgt die Anzahl der Vertreter 
der altisen Staatsminister tal Bet ord- Vertrages bethäligen- g aer der Führung Rie r's ſtehenden Altczechen, in en 211, von denen 144 Republikaner 
ach ber Bize-Vrüfvent des Staats min en So iſt denn beim Begin e neuen Jahres eine Erwiderung loslich, aus der mas eine gewiſſe und Rraktionare find. — Von diefen find aber 
rat zu Stolberg Wernigerode. d der auswärtige Horizont reiner und klarer, als es] Bereitwilligkelt, fi mit in Deutſchen u vertragen, füuf Deputirte abzuziehen, deren Wahlen verworfen 

„e beſſelben und die Freude darübe 15 hit langer Zeit der Fall geweſen iſt, und ſoweit] herausleſen konnte. Solld man abet von throre- wurden, ſo wie Guyot Montpaproux, der ſich ge⸗ 
o a de. ſchweren te] das Wiederaufleben des öffentlichen Vertrauens von] tiſchen Phraſen dazu überng, die pralhſche Grund- genwä tig in einer Irrenanſtalt befindet, und zwei 
ere Miet ft Beztehungen der Mächte abhängt, können wirf lage, auf der eine ſolch Verſtänvigur aufgebaut geſlorbene Deputirte, Billy und Mallet. Es blei⸗ 


= lange entbehrter Zuverſicht den weiteren Ent⸗ werden ſollte, zu ſuchet ſtellten ſich ſofort die] ben folglich 203 Deputirte, die als Senatswähler 
elungen entgegenſehen.“ Schwierigkeiten heraus, d einem deulſh⸗czechiſchen ſtimmen, darunter 141 Republikaner und 62 Re- 

„Vom afgbaniſchen Krlegsſchauplaßz wird | Kompromiſſe im Wege ſten. „Kompumiß inner- | aktionäre. Drei der verworfenen Deputirten jedoch 
aus Kalkvtta von geſtern gemeldet, daß am Diens- halb des Rahmens der igen Verfaſſung“ ſagen de Caſſagnac, de Bourgoing und Malaftıe, wählen 
tag General Roberts mit einer kleinen Abtheilung die Anhänger Herbſt's, zunächſt Aen rung der in ihrer Eigenſchaft als Generalrätze. Ueberhaupt 


die Peſchafte er Acgicrung führ 
were, daß Ibn die Geſchüfte bis hk 
ea, wenn auch die alie S ana! ft 


IE Wöückgekebrt ſet. Daß Er non ein 
9 fs cherer Erfahrungen mit ſehr ernſten k. 


re TER natürlich; anbeterſelts ! ir Hazarpir vertaſſen und in der Richtung von Khoſt gegenwärtigen verfaſſungenzigen Einrichtmgen, ins ⸗ find 124 Deputirte zu gleicher Zeit Generalcäthe 
e demgr der Theilnahme v. n vorgeben ſollte. Die bisherigen Verſuche der Aſgha- beſondere Reform ber ublordnung“ antworten und zwar 81 Republikaner und 43 Reaktionäre, 
empfangen daß dadurch Z- nen, in dem Distrikte von Khoſt eine Erhebung Rieger und Gregr, welchſn dieſer Ben hung ein⸗ Eben ſo viel Stimmen gehen dadurch ſowohl rechts 
ute weſentlich gemitrert feier. Er danke gehen die Engländer zu Stande zu bringen, find er⸗ mal eines Slunes zu e scheinen. soll es zu als links verloren. Ale Generalräthe ſtimmen 52 
ei att Aniſtertem für dae was ur Belem folglos geweſen. General Stewart (Quettah-Ko⸗ einem Kompromiſſe komn, jo wird en ohne ge-| Senatoren, 22 von der Linken und 30 von der 
g ane der bervoratiretenen Gefahren geſcheh 1. lonne) hat den Weg durch den Engpaß von Gwo⸗ wiſſe Verfa ie Mut abehen; im- Rechten. Noch iſt zu bemerken, daß vier Mitglie- 
erkennbar nicht ohne Erfolg gewe⸗ ] jur nunmehr dermaßen in Stand geſezt daß der- merhin rechnet man dare, daß die (zechen den der der Regierung an der Wahl vom 5. Januar 
72 e hie darauf fortgeſetzt die volle uf⸗ f ſelbe von der ſchweren Artillerie paſſirt werden kann; nächſten entgegenkommend Schritt hu und in teilnehmen werden: Bardoux (Puy de Dome) 
een a bd alen ber Redlerung gcc ber Votmarſch gegen Kandahar ſollte am Dienſtag den Reichsrath eintreten den, um A ſelbſt ihre de Marcère (Nord), Miniſter; Cochery (Loiret) — 9 
e,. der ebene das Slonteninifterium auf dem Wege durch den Gwojurpaß, wie auf dem Forderungen erſönlich votzringen. Mn will fe, Savary (Manche), Unter⸗Staateſekretäte. 
e ee en ee ee der lung durch den Kboietpaß beginnen. Nach anverläffigen ſchon lehr von verſchleden Selten glaub macher, Paris, 31. Dezember. Zu den Merkwürdi 
nne Naſeſtät e deem Berichten beſteht die Beſatzung von Kandahar aus daß ſie, wenn fie einmal zmmen, freun liche Auf⸗ keiten des Augenblicks gehört der Zuſtand der 5 
" e 


von der Straße, der erſt in London ſeinen Unter⸗ 


Kaffee und ſonſtigen Wirthehäuſer angefüllt und 
ee 


Bereinigung 5 Berapartiſten erklä-] Tunis ergreifen wollte, 3 böchſter Widerſpruch ondern ouch id nt N dei 1 ee 16 

Pays“, daß ſie um keinen Preis für einen] in Italien ſtoßen >> 0 ed Se * t ihren * 
n ſtimmen wollen, und die Nypvaliſten über⸗ Die reaktion vor ein den Eishinderniſſe auf d >| t don wir emünde | Arten wediziniſchen Kun Ausdrücke onzentreirten 
chwemmen das Land mit einer Wahlſtugſchrift, Tagen mitgetheilt, hei . or Ina ; bi- inter ſofort um W 5 


welche von Napoleon III. ſagt: „Dieſer Abenteuler aus einem „kes 


wieſen worden jet, 


halt in der ſchmußigen Ausführung von Polizei⸗ 
dienſten ſuchte, der ſich dann in Boulogne mit 
Schlamm und in Paris mit Blut bedeckte.“ Die 
Orleaniſten ſtehen dazwiſchen und machen lange Ge⸗ 
ſichter, die Republikaner reiben ſich die Hände; das 
iſt das Ende der großen Broglle'ſchen Union. 

Der „Figaro“ bringt von Zeit zu Zeit Ar- 
tikel mit der Ueberſchrift „le Myſtère“, welche zu 
Zwecken der Wahlagitatlon beſtaͤndig eine Minifter- 
kriſis und die Auflöſung der ganzen republikaniſchen 
Wirthſchaft in der Luft ſchweben ſehen; geſtern er- 
ſchlen in dieſem Blatte wieder ein ſolcher Klatſch, 
worin es hieß, ſeit dem 21. September ſei die 
Kriſis vollſtändig: Marcere enttäuſcht, Borel aus 
dem Sattel gehoben, Freyeinet entmuthigt, Dufaure 
angeekelt 2c. Der Artikel war jo handgreiflich ge- 
logen, daß wir auf denſelben gar keine Rückſicht 
genommen haben. Die „Debats“ laſſen ihm aber 
heute die Ehre einer halboffiziellen Entgegnung wi⸗ 
derfahren und verſichern, „es ſei im Mintſtertum 
nichts geſchehen, was zu einer Krijis Veranlaſſung 
geben könnte“. 

Gegen die ehemaligen Direktoren und Cenſo⸗ 
ren des Crédit Foncler und Crédit Agricole if 
nicht, wie es jüngſt hieß, ſchon eine gerichtliche Un 
terſuchung, ſondern eine Vorunterſuchung eingeleitet 
worden, welche erſt ergeben fol, ob der Staats an⸗ 
walt von Amtswegen einzuſchreiten hat. Das Ma⸗ 
erial hat Chriſtophle geliefert, indem er aus den 
Büchern Umegelmäßigketten nachwies, namentlich 
eine, wie es heist, widerrechtlich gezablte Dividende 
des Crédit Agricole. Der neue Direktor des Crédit 
Foncler wird von der Soubeyran'ſchen Iinanzpartel 
mehr als je angefeindet, findet aber bei der öffent⸗ 
lichen Meinung und bei den Republikanern eine 
gute Stütze. 

Der Stadtrath von Paris will ſämmtliche 
Elementarſchulen der Stadt mit Laienlehrern be- 
ſezen. Sein Vorſtand hat geſtern eine Konferenz 
über den Gegenſtand mit Bardorx gehabt; der Un⸗ 
terrichtsminiſter hat verſprochen, alsbold mit feinen 
Kollegen Rath zu pflegen und den Stadträthen die 
Antwort der Regierung in der nächſten Sitzung 
mitzutheilen. 

Paris, 31. Dezember. Paris, das ſeine 
Einkäufe für den Neujahrstag macht, iſt beute 
äußerſt belebt und allem Anſcheine nach wird das 
Neujahrsgeſchäft ein recht glänzendes werden. Ob⸗ 
gleich dieſer Tag wegen der unendlichen Aus gaben 
einem großen Theil der Pariſer eigentlich ein 
Schrecken iſt ſo heriſcht doch überall die heiterſte 
Laune. Von 5 Uhr Abends waren bereits alle 


„République Fran 


London, 31. 
Poſt“ berichtet, ha 
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a Boden au vie © 
„Ich ſagte Ihnen bereits,“ verfepte er, ſeinen Hefe fol. 
Stock ergreifend, bevor er zur 2915 binausging, * die 
„Ste müffen um jeden Preis vermeiden, daß der ſcheulich on 
Fürft auf den Verdacht kommt, daß Sie mit Jräu⸗ weſſen 
lein von Lucenay bereits wieder in irgend welcher] der die 
Beziehung ſtehen. Was auch geſchehen möge und] gilt faf ar e 
wenn Ihnen, undenkbarer Weije, in meiner Ab- nicht a 
weſenheit eine, in den berzlichſten und dringendſten] auf fein: © | 
Ausdrücken abgefaßte Einladung von Frau Murder Schlag 
zuginge, ſo widerſtehen Sie dem Verlangen, ihr zu] Die 
folgen, mit aller Seſtigkeit und laſſen Sie uns die bejept. Din 
Sache erſt überlegen. Willigen Sie ein?“ Dunſt. 
„Wenn Ste mich verſichern, daß es dec einzige Wein 
Weg zum Ziele iſt.“ lung Mübe, 
„Ich ſchwöre es Ihnen.“ fand 


. 


en 


— 


„So verlaſſe ich mich ganz auf Sie." war und 6 
„Das iſt entſchieden das Beſte, was Sie thun nahm er feir 
können.“ Ellen 
Mit dieſen Worten flieg Buvard nach dem Bon⸗ Wich ein 
levard hinab. Dort angelangt, begab er ſich nach ſame N 
dem nächſten Halteplatz der Droſchten und bestieg von 
eilig eine derſelben. i bie gemi 
„Nach der Barriere de l' Ecole!“ rief er dem on 
Kutſcher zu. „Und nach der Zeit.“ führ jegt 
Der Wagen fuhr davon. Juyg bag, 
Sei 
2. wüf a 
Die Barriere de (Ecole. geſe 
Ec iſt e 
Eine halbe Stunde ſpäter langte er an der 
Barriere de L'Ecole an und Buvard flieg in einte eher 


hinteren Saale aber, der fait die Ausdehnung eines man dort; 
Tempelraumes hatte, huldigte man an beſtimmten 
Tagen der Terpſpchore und führte phautaſtiſche Pol-⸗ un ben: 
tas und Quadrillen beim ſchrillen Klange 

Piſtons und des Tamburtus auf. 
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unwichtig iſt das 
. con Porgeben gegen 


en 


EU als 


b N ehe Zuchthauſe 


eye, ber burch den „ruvowern“ eme „ſogenannte“ 
erzellenteßß Partie erhalten bat, flenetiſchen Beifall. ö 
Stadt ⸗Theater. Die Anerkennung feines trefflichen Spieles war ſehr 
„Doktor Klaus“, Luſtſplel in fünf Akten von berechtigt. Die poetiſch werthvollſte Figur des hei⸗ 
Adolph L'Arronge. In Scene geſetzt von Direktor teren Stückes iſt Julie. Sie nimmt im erſten Akt 
Varena. dramatiſche Färbung an, verliert ſolche indeß im 
Nachdem wir une vor einigen Tagen bereits] Verlauf der Handlung ganz und wird gleich den 
an dieſer Stelle über den dichterſchen Werth des übrigen Perſonen ein Charakter, der ſchon if und 
neuen L Arronge' ſchen Volkoſtücs „Doktor Klaus“ ch nicht erſt durch die Handlung entwickeln braucht. 
ausgeſprochen haben, liegt uns heute nur die Pflicht Sie überläßt die That, die ihrer Perſon Bedeutun 
ob, über die von unſeren Hiefigen Bühnenkräftennge⸗ geben hätte, einer Nothlüge des Doktors, wodurch 
botenen Leistungen der erfen Aufführung zu berice| allerdings jeden Anſpruch auf wiitergehenderes 
ten. Wir wollen den gevöhnlichen Schluß diesmal] Inteuaſſe aufgiekt. Fil. a A die 
an den Anfang ſetzen und jo gleich hier konſtattten, „J. recht hübſch und wußte ſich auch els Ba 
daß „Doktor Klaus“ bei einer Premiere einen volle charmant zu benehmen. Eine ſehr anfpı 
ſtändigen, ja einen überans glänzenden Erfolg er⸗Lelſtung bot Frl. Henntes, die den allerliebſn 


- pin dasge⸗ 
ba angedeutet, 

i. Wie die 
hat derſelbe 


e „Morning 
vor Weih⸗ 
enden Noth ⸗ 
ſezber Anwei⸗ 
zdꝛx!u verfolgen 
eenhäuſer ſich 
börden In Drrbindung zu 
ein Nachmit⸗ 

er Weſelſ haft zur Ein⸗ 
ttet wurden, 
in London 


. Ernſtlich] zielte. Das Auditorium, das ſämmtliche Plätze des eigenfinnigen und unſelbſtſtändigen Backfiſch „Emma, 
uur die Fa- Theaters, ſelbſt die des geräumtes Orchesters für fi mit d Iprannijgen Ehe Grundſätzen vortreffl 
Einſtellung in Beſchlag genommen hatte, zollte der Dichtung vor Beſonders gut gelangen d 


Ft dieſe 


wie den Leiſtungen unſerer Danſteller den reichlich⸗ Sen m fünften Akt. Der Juwelier „ i 
ſten Beifall und mußte ſich der Vorhang nach jedem get des errn Grünberger war meiſt gut, 
Akt vier und fünf Mal heben. Fallt nun ein gut ebenſo geflelen Fräul. Frenzel als „Frau Dek⸗ 
Theil dieſes enthuſiaſtiſchen Applauſes auch der er, Herr Müllner als „Referendar Gerſtel, 
fröblichen Sonntags ſtümmung zu, jo laßt ſich doch 85 dengraf als „Marianne“, Frl. Adolpii 
uicht verkennen, daß der Loͤwenantheil allein auf „Anna“, die ihre kleine Scene naturgetru 7 
Rechnung unſerer überaus tüchtigen Schauſpieler zu durchführte, Herr Mittmann (Behrmann) ud 5 
ſetzen iſt. Herr Proft (Solmar). Leider erſchöͤpft ſich her 4 
Megenen wir die Vertretung der Titelrolle zu⸗ unſer Lob. Um das Enſemble tadellos benennn 
2 ag ae ktitiſches Mikroskop, ſo bedauern 8 Aa N 9 8 des En rn 
wir, Intereſſe * rüning mehr „ n“ ſe en. 3 
der Leiſtung 4 en eh En | vi Fine Figur qualiſtzirt ihn eben mehr zu 
aueſetzen zu lönnen. Die Auffaſſung des „Doktor olle als uin Talent. Die Mühe, den kale 
Klaus“ von Seiten des Herrn Varena hat durch-] gen und leich genigen Baron natürlich zu gebe, 
aus unſere vollſte Billigung und uneingeſchränkteſte ließ ſich bel ſeinen Spree nicht verkennen, Teik 
Anerkennung, andere Anſichten verlangen den „Dok⸗ genügt eben die bloße Mühe n gl 0 
tor“ möglicher Weiſe etwas mehr marküit-grob, rück⸗ ein wenig Kunſigeſchick dazu und das fehlt Hern 
ſichtelos. Wir balten ſeine Wiedergabe eines ruhi⸗ Brüning, wenigſtens auf dem Gebiete des Salo⸗ 
gen, beſonnenen, feſten Charakters, dem es durchaus ſchauſpiels. Man vermißte zu ſehr den feinen, g 
nicht an Herz und Gemüth gebricht, für die allein wandten Parkethelden, den eleganten, höflichen K⸗ 
nichige und glauben, daß uns ein jo edler Kern valier, den liebenswürdigen Don Juan. er 
in rauberer Schaale nicht gemundet haben würde. erſchwert ſein pathetiſches Organ, das ihm bel Ha- 
Daß Herr Barena ſich feiner Aufgabe vollſtändig ſchen Rollen zeitwelſe recht zu Gute kommt, die Se 
bewußt war, bewies wohl das überaus treffliche| ſung derartiger Aufgaben ungemein. Immerhin 
Spiel im vierten Akt, in ſeinem Sprechzimmer. dle Liſtung des Herrn Brüning keine derartige aß 
Dort ließ er ſelbſt feinen Schwager empfinden, raß] die Aufführung merklich darunter gelitten hätte 80 1 
er zwiſchen dem Berufs - Arzt und dem Menſchen] war der Totaleindruck ein ſehr günſtiger und d 
im Umgang einen gewaltigen Unteiſchied mache und] die überaus beifällige Aufnahme der Novilät flyer 
daß dieſer ſich jenem ſtets vollſtandig unterzuordnen] dazu beitragen, dieſe noch lang auf dem Repertit = 
Wenn er hier energiſch und gewiſſermaßen] zu dalten er 
rückſichtslos auftritt, jo 11 5 22 15 Arzt, 5 . 
umpf gegen alle menſchlichen Empfindungen ſeinnR N 0 sn — . 2 
1 1 En deſto sicherer fein Ziel im Auge zu Telegraphiſche Depeſchen 
ſich für die behallen. It er auch im Verkehr mit jeiner Fa⸗ London, 1. Januar. Der Herzog von vs © 
dagegen ver- milie ctwas beftimmt und wortkarg, ſo leuchtet doch burg iſt zum Kont eadmiral ernannt worde n. 
hier aus jedem Blick und tönt aus jedem Wort London, 2. Jauner Der Stifte der A 
——— bbervor die tiefe Liebe zu feiner Familie wie ſein] ter in den Baumwollʒßs n Dinyar 
g Di. ate Schluß-Jendigt; die Arbeiter“ Drdingungelos 
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de it nice fon | agen der Pr | fubet r a 
9 Sr nichte If 88 an ſolchen Tagen der Präfektur zugeführt | ſich thm in den Weg geſtellt hatte, gewahr wurde 
die Bewegung des — 

m Zeit vom 2 


e ziehen nun drücken hinlänglich vertraut. Sein Blick ſchwelfte 
aaaſter und Ab⸗ 
fenem aufzu⸗ 
Meat an Al Derjenige, 
ee überſchreitet, 
e dadurch aber 
eee ein Erröthen 
Baraulſe um einen 
Aal betrat. 
reichen Gäſten 
zu cer, beißender 
bdbdaks und des 
i ige Augenblicke 
den. Endlich 
in ler rer Platz 
then, Dann 
„ ſtützte beide 
achtete ſich ge⸗ 
in dieſer felt- 
eben befand, 
Art von Guſſe, 
mündeten, die 
˖ eſellſchaft abzu⸗ 
aan den bleichen 
Jamben ſpricht. 
. weit nach hinten 


ſpräch 


Want fügten. — 8 


Das Mädchen ſchüttrlie traurig mit dem 


Gleichzeitig erhoben ſich ungefähr fünfzig Gäſte 
beider Geſchlechter wie auf einen Schlag und ſtürz⸗ 
ten ſich in wilder Luſt in den, der Terpſychore ge⸗ 
weihten Saal. 

Buvard blieb jaft allein. Er zog die Augen⸗ 
brauen, wie im Bewußtſein eines unangenehmen 
Fehlſchlags zuſammen und hätte ſich vieleicht zum 
Jortgehen angeſchickt, wenn nicht in demſelben Nahen 
blicke ein neues Paar in den Saal eintrat. Es 
waren zwei Kinder. Das Mädchen bleich und 
blond, mit erloſchenen Augen und abgemagerter Bruſt. 
er ii 3 einen, mit 0 

ejbiefein heffeiperen u fortzuſchleppen. „Ste ſogt, daß fie a n K 27 
Der Knabe war groß und hager, mit — — auger“ ehe iſt 1 er > Kb LEE _ 
und etwas zurückgebogenen Schultern, feine Augen | wird fie tödten.“ * 
blickten aber feurig, ja faſt klug unter der Stien, Gaslampe zuckte mit den Achſele Neun 
welche die Schlafiofigkeit gebleicht hatte, hervor. „Pah,“ werjepte er, „fl. it weiderfperng: man 

Das Mädchen hieß die Beiche. Der Knabe ſagt ihr, daß fie ſich in Acht nehmen foll, ver Me 

hörte auf den Namen Gas lampe. hört nicht. Und was ſoll fie auch weil thun 
Buvard nahm, als er fie erblickte, feinen Platz Sie verſuchte zu arbeiten und mußte es eder 1 88 = 
de er lastet ir eta. geben, weil ihr Husten fich dadurch nah verfälim- 
8 Das junge Paar hatte, das Mädchen am Arme merte. Ste hat mir alles das erzähl: — Ach, 
4% % des Knaben hängend, erſt einige Schritte vorwärts ſie weiß ſehr gut, daß ſie es nicht ang machen 5 
mer ein gethan, als der legere plötzlich ſtehen blieb. wird; jo lange die Rader aber noch geſchulert Fun, 
a „Sieh“ einmal, Du Bleiche,“ ſagte er mit einer | kaun es weiter gehen!“ U 
5 Art vorſtadtſcher Galanterte, „Deine Coiffüre ſteh. „und das if Die gan gleichglltig?! “ 
d der Erniedri⸗ Dir wirklich gut." „Mir?“ fragte Gaslampe ganz erſtaunt. „dae | 
Dann findet| Das Mädden zog aber nur verächtlich die 9 e kann ich daran Anden? Wenn ich ein busch 7 
Erwerbs⸗ in die Höhe und ſchritt, ohne etwas zu eolsern, Fürſt wäre, würde ich ihr eine Equipage hala und 
dem Tanzſaale zu. fie in koſtbares Pelzwerk einhüllen; das ürde fie 
Um dieſen aber zu erreichen, ußten fie unver- oielleicht erwärmen und den Kon akt um etwas 


„29 bet ee Min?" fragte er gleich 
rauf. 2 

„Das weiß ich wiklich nicht,“ verſehte Maslampe 
„hier wird ſie die Bleiche genannt und ich sun. 
nie über ihren gentlihen Namen befragt.“ 

„Ste ſcheat noch jung?“ 15 


* 7 


Wenn die Polizei 


05, Fehrblfehen Raume meidlich an dem Tiſche — an dem Busard ſeinen onlängern. Sie wünscht das aber felb| nicht, und 


n, was für Per-] Plaß batte — vorüber und als Gaslampe ihn, der! ſie zerstreut ſich mit den Andern vin uht am ihren 


. 


uſtand zu denken. Abe, Papa Buvard. Ste 
ſagten mit, daß Sie mir etwas zu ſagen hätten. 
— Die Bleiche erwartet mich und ich wäre gern 
bold wieder bei ihe — reden wir alſo von unſerer 
Apgelegenbeit, ich habe überdies ſchon Einiges aus⸗ 
gekunpſchaſtet.“ | 

Buvard machte eine zuſtimmende Miene und 
agte, indem er ſich mit dem Ellenbogen auf den 
ich stützte, während fein Gefährte feine Lippen 
mit der Melange, die ihm inzwiſchen gebracht wor⸗ 


den war, benetzte: 
„Haſt Du die Verhaltungsmaßregeln, die ich 


Dir gab, genau befolgt?" 

„Das thue ich immer,“ verſetzte Gaslampe, „ich 
weiche ſeit acht Tagen richt mehr aus den mir 
von I nen bezeichneten Staditheile, war aber mit 
meinen Wahrnehmungen bis geſtern nicht auf meine 
Koſten gekommen.“ 

„Geſtern alſo bätte ſich etwas zugetragen?“ 
fragte Buvard. „So erzähle.“ 

„Wie Sie es mir riethen, miethete ich ein klei⸗ 
ned Zimmer in einem Haufe, das genau dem zu 
beobachtenden gegenüber liegt, es konnte ſich nicht 
günſtiger treffen. Uebrigens ift es eine ſe yr ꝛeln⸗ 
liche Wohnung und man kann für täglich 50 Cen⸗ 
times wirklich nicht mehr verlangen, die Einrichtung 
iſt jo elegant, daß die Bleiche ſich gar nicht dar⸗ 


Wir nehmen Veranlassung, die Aufmerksamkeit 
unserer Leser auf einen in dem veu erschienenen 
1879er landwirthschaftlichen Kalender von 
Mentzel und von Lengerke (Berlin: Wiegandt, 
Hempel & Parey) enthaltenen Aufsatz über die 
Zweckmässigste 3 der '%inst- 
lichen Düngemittel zu lenken. Dergetie ver- 
dient die — — TER a — 
1 1 nschauungen „ Wel le qu 

A Eee praktischen nene 
zuckerrübenbauenden Gegenden der Provinz Sachsen 
fliessen. Es handelt sich hier wiederum haupt- 
sächlich um die alte Streitfrage über den Werth des 
Chilisalpeters als Düngemittel. Die sehr ver- 
breitete Gegnerschaft dieses Düngemittels wird gut 
thun, dieser Vertheidigung, desselben alle Aufmerk- 
samkeit zu schenken, Von hohem Interesse ist, 
was Professor Märcker über die Grundwirkung auf 
den Boden von salpetersauren Salzen und von 
Phosphorsäure sagt, : 
lativen Düngemittel auf dle praktischen Formeln 
hinaus: Phosphorsäure befördert die Reife der 
Pflanze, die salpetersauren Salze (vor Allem 
Chilisalpeter) vorzögern die Reife, dehnen die Vege- 
tatiousperiode aus, Es sind das jedenfalls Sätze, 
welchelürjeden Landwirthvom höchsten Interesse sind, 


eis 
Hon 


in Breslau, 


Er führt diese beiden korre- |” 


Jofferirt, ſoweit der Vorrath reicht, 


über beruhigen konnte! Vorgeſtern nun, 
gegen 11 Uhr vor dem Schlafengehen noch 


Blick auf das gegenüberliegende Haus war 


deckte ich zu meinem großen Erſtaunen, dd 
Jalouſten aufgezogen waren. Es hatte ſiah 
eiwas Neues darin zugetragen! Ich fprası al 
gleich am frühen Morgen wieder aus dem 


fagtiſt Du ihr?“ = 


* 


en 


um mich zu verſichern, ob ich mich auchn 


nicht getäuſcht hatte. Es verhielt ſich den 
wirklich fol“ 
„Was ſahſt Du?“ 
„Sie ſelbſt!“ ; | 
„Biſt Du deſſen gewiß??? 0 
„Unsinn! — Sehen Sie, ich konnte nic 


nicht täuſchen, da ich, unter uns geſagt, immer iche 


eine ſtille Neigung für die Narbige hatte. 


bieß ich die Bleiche ſeh erheben und ſcbu oc © 


machen, was ſie auh gewiſſenhaft that. S 
gar nicht neugierig ind ich war mir wohl ben. 
an wen ih nich wendete. So wie ſie auf 
Beinen war, verſprach ich ihr ein Cotelette 
Pfeffegurken, das wir mit einem Liter zu zu 
beg hen wollten, wenn ſie mir dafür den Gef 
ewieſe, ein wenig allein ſpazieren zu gehen. 


IZuerſt ſah fie mich darob ſehr verdrießlich an; 


als ich ihr die Sache aber aus einandergeſetzt g/ 
aing Alles, wie auf Rollen.“ 8 


erſcheint in reich illuſtrirten wöchentlichen 
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genau zu brofachten. 


den Sie gleich hören. 
Frühſtück machte die Bleiche, während 
meinem Poſten befand, eiwas Toilette, kleine Schlaukepf zögerte nicht, ſeinerſelts auch in 


en © fie ih plötzlich in der eleganteſten 


% 

Federn auf dem Kopfe und einen indiſchen Caſomir⸗ 
ſhawl, der aus einer der beſten Pariſer Fabriken 
bervorgegangen ſein muß, um die Schultern. Das 
ſagte mir nämlich die Bleiche, die dergleichen mit 
einem Kennnerblick muſtert. Nun ging fe alſo aus, 
um zu erproben, ob ihr Erſcheinen auf der Straße 
Aufſeben erregte, und als ſie ſab, daß man fie 
beobachtete, winkte fie einem Kulſcher und flieg in 
den Wagen.“ 

„Und die Bleiche?“ !“ 

„Jh hatte ihr ihr Portemonnaie gefüllt und der 


gie ihr das gegenüber liegende Haus 

ihr, die Frau, die ſich dort am Fen⸗ 
Als ſie das 
te, fügte ich noch hinzu, daß fie fie 
en Augen laſſen dürfe und fie den gan⸗ 
er auf Schritt und Tritt verfolgen 


bat fie das gethan?“ 
— Nach dem 


eien zwölf Uhr ſchlug ſah ich, wie einen Wagen zu ſpringen und fie zu verfolgen!“ 
aas Fenſter ſchloß und ſich zum Aus) „Wohin fuhr fie?" 

n Als ich fie dieſes Mal aber ſab,, „Nach dem Kirchhofe St. Lazare.“ 
verſteiner., um mich des Ausdrucks „Dort angelangt, verlor ſie aber die Bleiche 
dienen aus den Augen?“ 

See halb“ „Eigentlich ja, da ihre Mittel nicht reichten, um 
die Narbige nur immer im Caboulot ſſie weiter zu verfolgen, — fe hat indeß ihre Zeit 

«s Datıro Dongalllart geſezen. Und fie war gar roch gut ausgenutzt. Als fie die Nurbige au den 


dieſelbe.“ 


fern 2“ 


Schaller treten und ein Billet fordern ſah, hat fie 
ih binter fie geſtellt und fie unvermerkt belauſcht. 
„Und welche Richtung hat die Narbige einge- 
ſchlagen?“ 
„Nach Matjon Lafiite.” 
(Fortſſetzung folgt) 
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3 Tez li ern» 
Plitz. Preis- Courant r Richter, 65 


für 1879. 


Doppel⸗Pappdächer. 


Um alte ſchadhafte Pappdächer vollſtändig waſſerdicht 
und dauerhaft herzuſtellen, iſt das einzig ſicher 5 
das Ueberkleben ersehen mi . 5 
r Asphalt-Klebepappe“. 

Neue derartige doppellagige Pappdächer übertreffen 
bei leichter Dachconſtruction jede andere Bedachungsart. 

Ausführung ſchnell, unter Garantie billigſt durch 


Louis Lindenberg, 
gr. Laſtadie 79. 


Budapeſt (Ungarn), Neugaſſe Nr. 18. 

Für Damen. Hohe Zugſtiefletten aus Laſting mit 
Lacktappen oder in Herz geſchnitten Mk. 5,40. Hohe 
Zugſtiefletten aus Leder mit genagelten Sohlen, dauer⸗ 
haft und elegant, Mk. 5,90. Für Herren. Wichsleder⸗ 
Zugſtiefletten mit genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 
ohlen Mk. 6,70. Dieſelben aus Ruſſiſch⸗Lackleder Mk. 8,40. 
Schaftenſtiefel, bis zum Knie reichend, aus waſſerdichtem 
Juchtenleder mit Sach genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 


ſohlen, in Falten oder mit Schnallen, We 16,70. Be⸗ 
ſtellungen werden gegen Gerdeinſendung oder gegen Nach⸗ 


— 


dien 


.  tiseh-Aufnätze ete 


eto. 


nahme prompt effectuirt. Nicht Convenirendes umgetauſcht 
Ausführliche Preisliſten gratis und franco zugeſendet. 


Eee Mar Borcharätsf 8 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
eigener Fabrik. 

ic olgemein bekaumt iſt, bin ich ſtets ben: uht, etuer 

verehrten Publikum und meiner ipeceie 

Kundſchaft duch zige Baar Ein, 

käufe große Vortheile zu Biden, um 

Jedermann asg lich zu machen, für wenig Geb 


2 ſich reelle und wirklich A 


gut gearbeitete Möbel 
5 wg amuſchaffen, d. B.: 

Kußb. u. mah. Athürige Kleiderſpinse von 10 Thlr. an 
4 Vertico's v. 13 Thlr. au, 
Gallerieſpinde v. 8 Thlr. an. 
Koweden v. 6 Thlr. an, 

Schretbtiſche v. 11¼ Thlr. an 

„ „ Stühle v. 18¼½ Thlr. an, 

bintene Kleiperſpinde v. 7 Thlr. an, 


Achtene ” Thlr. an 
hir Reſtaurateure 


2 „ * 
2 2 


* 


Preiſen nur bei h 


Mitte genau 


e aenan aul Firma und Beust mer zu dd ker 
Gebr Stern, Bresslau. 


5 Generul- Vertretung der 
Schlen Er.-# reuzendorfer Marmor- 
Werke, A-6. 
Marmorbrüche. Marmorwsaren- 
Fanrik. 
Marmorkalik-Produetion in Krossen 
Ringöfen-Anlagen. 
Lager in Breslau von Denkmiälern, Platten 
jeder Art und Grösse, Kreuzen, Waseh- 
Lieferung von Bauarbeiten, als: Säulen;- 
Treppen, Fliesen, Bade-Einriehtung. 
Marmorkalk, 
Neue Preiscourante u. Zeichnungen auf gell An: 


tragen gratis und franco 


Gebr. Stern, Breslau. 


3:Schiil.-Züde, Pf., 80, Pf., 20 


neu 1,20 
billiger, ge⸗ 


Stck. u 5 Pf 


brauchte 70—35, Pf. diverſe Sorten. S. S. Oppen- 
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Fabrikge sellschaft gründlich zerstörte, ver 


deins, Berlin, S W., Sudenwalberftr. 10 (Dresd. Babnh.) 


Der grosse Brand 


im Wien. 

welcher sümmtliche Fabriklokalitäten, Maschinerien 
"te. der Ersten österr. Britannia-Sllber- 
anlasst selbe, nachdem die Wiederherstellung dieses 
riesigen Unternehmens unersehwingliche 
Opfer kosten würde, zur gänzlichen Auf- 
losung. Behnfs rascher Liquidirung werden daher 
die vom Brande geretteten Waaren um jeden Preis 
äbgegeben, oder besser gesagt 

fast verschenkt. 

Für nur 18 Mark, als kaum der Hälfte des 
Werthes des blossen Arbeitslohnes, erhält Jedermann 
nachfolgende Artikel aus dem feinsten ge- 
diegensten Britanniasilber, welches das 
einzige Metall ist, das ewig weiss bleibt und von 
dem echten Silber selbst nach 20 Jahren nicht zu 
unterscheiden ist, und wird für das ewige Weiss- 
bleiben der Bestecke garantirt. 

6 Stück Britanniasilber-Tafelmesser mit englischen 
Stahlklingen, 

6 Stück echt engl. 
schwerster Qual, 

6 Stück massive Britanniasilber-Speiselöffel, 

6 Stück feinste Britanniasilber-Kaffeelöffel, 

1 Stück massiver Britanniasilber-Milchschöpfer, 

1 Stück echwerer Britanniasilber - Suppenschöpfer 
bester Sorte, 

2 Stück effeetvolle Britanniasilber-Salon-Tafelleuchter, 

3 Stück feinste Britanniasilber-Eierbecher, 

1 Stück schöner Britanniasilber-Pfeſſer- od. Zucker- 
behälter, 

1 Stück feiner Britanniasilber-Theeseicher. 


33 Stück. 


Britanniasilber-Gabeln feinster 


Alle hier angeführten 33 Stück äunserst ge- 
Britanniasilber - Gegen- 
dreizehn 
Mark und sind, so lange der Vorrath reicht, gegen 
Postvorschuss oder Cassaeinsendung ZU beziehen 


diegener 


stände kosten zusammen bloss 


durch das 


Erste österr. Britannia- 
silber-Fahrikdepöt;, 
Wien, Radetzkystrasse 4. 
wer Die Verzollung ist sehr geringfügig. u 


zer ||] Hi, 


w - } 
1 ei eg mit sem Beginne des nächsten Quartals die seit lange von uns angekündigte 
Fe Sipheffetisch en = ge zur erg zu bringen, Dasselbe wird, 1 
deen 5 15 em ein nen atze des gesammten Deuts 1 
1 rn ee > sich nit dem Betriebe d 5 Bankgeschäfte: een en 
1 3 ezüglichen Daten in völlig übersichtlicher Form zusammenstellen, Das Buch 
Er — 8 8 — 2 1 55 jeden Comtoirs werden. Wir werden jede Woche einen Bogen von 8 
a Be an erscheinen lassen, und wird die Einrichtung so getrofien, 
dan binden a nd erscaeinenden Bogen schliesslich leicht zu einem grossen Octav- 
E as ae * mühevollen Arbeit ist nicht möglich ohne Mitwirkung der interessirten 
ee 3 1 — eshalb hiermit alle diejenigen, welche sich zur Aufnahme in dieses Werk 
| gen 2 zur Controllirung des von uns bereits zusammengetragenen Materials über ih 
8 3 1 a = = machen: 1) Bezeiehnung der Firma; 2) Jahr der Gründun . 
. rin 4) ernannte Proeuraträger; 5) dureh wen und an 7 
reehisverbindlieh gezeichnet; 6) etwaige Bemerkungen, 


B' 
5 * 


das stärkste und k 


VATER ER 2 
Nun 
er % * Sen. 
; Ves rieflich ge 
Allerfeinſtes en Jachnahne ob 
Gum. 1 53 — . Emes g 
a Dutzend g Ns Wienerä 
. Ms, Wiener Ace 
und 4½ . Mu Stettir 18 
12 Schulzenſtraße 19 
3 h 2 ER 
25 N Gummi! 


ıRSBEFT, 


deren Beifügung gewünseht wird (Wohnung etc Pi 
Wir b k ückli 8 4 2 Imad I naz/nW- 
kn Au en. Wa SD Feen al ce, Ve r 
= kung ..- u . Firma wesentlich sein dürfte, in diesem Vereine n 59 1 1 rwasser-Es tract * 
ben deshalb e Arbeit durch deren Genauigkeit und Vollständigkeit bedi N aus d ven obigen Wassers uncle 
Bee a „Ada ‚die interessirten Firmen u baldigste Einsendung der erbetenen 0 E selbst, \ besondere: he für * 
5 — as en m Aendertzgen, die wir in geeigneten Zwischenräumen in Nach: 25 1 I er vert 2, 
Ee sind nach Fertigstellung dieses Deutschen Banquier-B er da i. FE i —. h, . 
sonstiger Branchen des Handel de * en Banquier-Buchs gleiche Zusammenstellu r ie 2 ’ 
516 Tete unt EEE an bin, ehnehtel Bo DE ® 
edaction und die Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung‘, |" F 
erlin, W., Äronen-Strasse 37. Ger al- Depot für das Deutsche 
Keieh: 
} H P. leke. Leipzig b 
De ao 4 * ©. Weichbrodt. * En 
A gedit . 2 2 1 2 * 
Annoncen- Expedition r 
| | 4 Sehneuder Nebenerwerb! 
Th Di adde nen, welche fd) Im den Jake ohne Mühe uud 
ae Nebenberssuuig ſichern w len. 
® etrich & do Er 1 * if ON chriften on d Amtoncen 
® 15 7 e Steiner in pamburg 
in Cassel, Kiavier⸗ Unterricht. 
ferner (omieilirt in 5 5 zw 902 2955 ziexe Unterricht, theor. y 
Frankfurt 2. M., Nürnberg, Gef lige Meldungen erben Borabepfag : 
bel FE Coblenz Hannover, In Cara Voss Diuhttehreris 
efördert täglich direet Anzeigen an zümmtliche Zeitungen, Fach- den 5 inder Feufitton em Pr 3 
schriften ete. Deutschlands uni des Auslandes zu Originalpreisen. In- m: 1 bite unter 4. N. in Der 
sertionstarife gratis. Exved enk 21, miederguege 
00 DE. a cin Sera Gabe get, 
ae ® Offerten inter F. WW. % edc uch. 
Tag Sy zuchenſt > * wi 0 d. Sidi 
N “ Niet ‘> 
Zu ganzen Ausſtattungen u. nn 
halten wir unſer großartig ſortirtes Lager von Stell u neues Haus, Oberwiek 47e, zur ſicheren 
Leinenwaaren jeder Art een keit. weten be 
Tiſ | Gede c [Stett. Stadt- Theater 
8 ch 2 N in, ben TE 
- N 2 5 - man , en, > PT 4 . 4. Kale * 
Handtüchern und Deltec, „ oltor Klaus. 
ſortirt nur aus den deſten reellſten Fabrikaten, | (a ee 
in Folge außerordentlich bedeutender, ſehr günſtiger Abſchlüſſe und perſönlicher GCiſenbahn⸗ Fahrplan. 
* 4 * 
Einkäufe in den beiten Fabriken . de nn end 
17 if: 1 gig nan Stettin uach; 
zu bisher noch nicht digeweſenen, billigen Breiten Ade N 
empfohlen. e 3 Ber! m, 2 
Die Preife für ſämmtliche Artikel unferer ur 
Ir .4* 2 gg leer f g 
f Dat 1 — 13 
Dre 
Fabrik ferliger Wälde B- 
% 3 3 D 
find, angeme ſen den billigen Bechaffungen unſerer Stoffe, durch außerordent⸗ 2 
liche Verbeſerungen in der Fab kation und dadurch ermöglichte niedrigere 4 1 — 
Acbeitsloͤhm Str: ut Bert 
. N 3 Di 0 Du 
ganz auß ordentlich herabgeſett. f 4 
Unfee vorzügliche, reelle Arbeit iſt bekannt! Ba 0 6; 
Bei Stoffentnahmen laſen wir bie Artikel auf Wunſch foſtenfrei zu⸗ Pa 
ſchneiden; Modelle ſtehen jesereit zur Ve fügung. Für Anfertigung von 
Wäſche beechnen wir niedrigſt? Auslagen St 2 
R 1 * [7 * * 2 6 
N Stu > M. Meg. 
Beöndere Preis- Vergünſtigungen bei WE | 
2 St 
Alsſtattungen. 8 1 
Geickzeitig beginnen wir in den erſten Tagen des Monats unſern jo 8 er 9 
außerordatlich beliebt gewowenen Verkauf von . 1 
9 ö 1 * 
znesten Leine wand: 8 3 
Ei:alit He 
aller Qulitäten und aller Breiten, auch zu Bezügen und Laken ohne Naht, r Schueler - 
und einiger ganz biſonders billiger Partien * Stor 
2 * 8 } 
vorziglicher Tischtücher, Gedecke und | 
AR i f 4 Prenzla 
Handtücher re 
- — N 3 j ° nau 
zu ganz enorm billigen Preiſen. , e e 
ö 1 90 2 f fen 
Die Preiſe ind feſ⸗ und verſteben ſich gegen Baarzahlung. * f 
* er 2 cue 
Gebrüder Aren. 
5 EN 
7 e 5 * F 80 j — 5) 
2 
Breiteſtraße 33. 5 
un 
3 


